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Dübendorf stattfand, erfreute sielt trotz des noch nicht überall eingeführten freien
Samstag-Nachmittages und trotz nicht gerade günstiger Zugsverbindungen eines
guten Besuches.

Anziehend war das Haupttraktandum, Vortrag des Direktors des eidgen.
Flugplatzes Dübendorf, Herrn Major i. Chat. A. Müller, über: „Gegenwärtige Or-

fanisation der Fliegertruppe und ihre zukünftige Entwicklung". Unter dem
Einrucke des Gesanges der Motore startender und landender Flugzeuge (gleichzeitig

war Monatsfliegen für Beobachtungsoffiziere} entrollte uns der Referent ein Bild
der Fliegertruppe, wie sie war, wie sie ist, und wie sie sein soll. Mit
unvergleichlichen Schwierigkeiten hatte und hat diese Waffe um ihre Existenz zu
kämpfen, mit dem Fortschritt der Technik muß sie Schritt halten; kann sie das
nicht, so erfüllt sie den Zweck nicht, als wachsames Auge der ganzen Armee zu
dienen. Ohne Flieger sind heute die operierenden Truppen auf der Erde in
gewissem Sinne blind, sie sind zu sehr der Gefahr plötzlicher Lnflüberrumpelung
ausgesetzt.

Ein Rundgang durch die Hangars unter Führung von Fliegeroffizieren bot
uns wiederum Interessantes über die verschiedenen Flugzeugtypen, deren
Bedienung, Bewaffnung und Ausrüstung mit Funk- und Photographenapparaten usw.;
bis zum Einbruch der Nacht war in und außer den Schuppen ein reger Betrieb.
Die Gelüste zum Fliegen mußten wir leider fallen lassen; denn einerseits sind die
Vorschriften bezüglich der Fassagiere verschärft, anderseits worden die Flüge nur
von im Monatstraining stehenden Beobachtungsoffizieren ausgeführt, es herrschte
also reiner Dienstbetrieb. Vielleicht könnet! wir später einmalDübendorf von oben
ansehen.

Der II. Teil der Versammlung galt noch der Abwicklung diverser
Vereinsgeschäfte, die aber glatt und rasch erledigt wurden, sodaß um 8 Uhr abends die,
Tagung, als gelungen bezeichnet, abgeschlossen werden konnte.

Die Offiziersgesellschaft Frauenfeld hat am 11. November ihre Jahresversammlung

abgehalten und dabei folgende Geschäfte erledigt: Protokoll und
Rechnungsvorlage, "Wahlen, Tätigkeitsprogramm, Umfrage, Verschiedenes. Sie bat
dabei die Frage des Rückgangs der Abonnenten der militärischen Zeitschriften
eingehend besprochen und einer Erhöhung dei Beiträge an die Zentralkasse von
2 auf 3 Franken zugestimmt unter der Bedingung, daß sich die Zentralkasse
größter Sparsamkeit befleißt.

Der Offiziersverein der Stadt St. Gallen hielt am 14. November seine
diesjährige Hauptversammlung ab. Diskutiert wurde über die diesjährigen Wieder-
holungjkurse. Im Winterprogramm werden außer den üblichen Versammlungen
einige Kriegsspielabende vorgesehen; ferner wird ein Reitkurs veranstaltet.

Referenten für die Sektionen.
(Mitgeteilt vom Zentralvorstttnd.)

Major Graf von Courten, Spitalackerstraße 38, Bern :
1. Die Tage der Mobilisation bei einem bayrischen Res.-Inf.-Regt.
2. Der erste Zusammenstoß mit dem Gegner.

Hptm. von Werdt, Schwarztorstraße 5, Bern, der am Krieg im österreichischen
Heere teilgenommen hat, ist bereit, einige Vorträge über seine Kriegserlebnisse

zu halten. Die Sektionen, die ihn hören wollen, sind gebeten, sich
direkt mit ihm ins Einvernehmen zu setzen.

Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.
La réproduction du texte est autorisée à condition de mentionner

le titre complet de la Revue.


	Referenten für die Sektionen

